Projektmanagement
0.2 Inhalt

Wie effizient ist PM und SE?

Der Effizientbeweis von PM und SE ist kaum zu erbringen. Jedoch verbessern diese sicherlich drastisch die Chancen für einen guten Projektablauf.

Was wird als Projekt bezeichnet?

Ein Projekt ist durch folgende Eigenschaften gekennzeichnet:

· Es besitzt eine Organisation und eine gewisse Einmaligkeit

· Sein Umfang erfordert eine Unterteilung in Teilaufgaben

· Mehrere Stellen sind beteiligt

· Es ist zeitlich begrenzt

Was ist ein System?

Eine abgegrenzte Ganzheit von Elementen, welche durch Beziehungen untereinander verbunden sind.

Welchen Zweck erfüllt die Systemabgrenzung?

Dadurch werden die wesentlichen Faktoren die den Problemlösungsprozess beeinflussen abgegrenzt.

Was wird als Systemumgebung bezeichnet?

Ist der Bereich, welcher nach der Systemabgrenzung nicht mehr zum System gehört.

Was ist eine Methode?
Beschreibung eines Weges zu einem Ziel. Man redet von der „heuristischen Kraft“, wenn die Wahrscheinlichkeit der Zielerreichung sehr gross ist.

Was sind Techniken?
Sind Methoden mit hoher Lösungssicherheit.

0.4 Zu den Begriffen Projektmanagement und Systems-Engineering

Was bedeutet der Projektmanagement?

Ist die Gesamtheit von Führungsaufgaben, Führungsorganisation, und Führungsmittel zur Abwicklung eines Projektes. Ein Methodenset für die Prozessgestaltung.
Welche Haupttätigkeiten werden beim Projektmanagement unterschieden?

· organisatorische Abwicklung

· Sicherung der Infrastruktur

· Abwicklung der Prozesse

· Koordination der Mittel und der Ressourcen

Welche Phasen durchschreitet ein Projekt in der Projektdurchführung?

1. Initialisierungsphase

2. Konzeptionsphase

3. Realisierungsphase

4. Einführungsphase

Welche Instrumente stehen für die Regelung zur Verfügung?

· Kontrolle (Feststellen von Regelabweichungen)

· Steuerung (Die Bildung von neuen Sollwerten)

Was versteht man unter System-Engineering?

Ist die konkrete Produktgestaltung. Wörtlich heisst es: Entwicklung eines Systems.
Ein Methodenset für die Produktgestaltung.

Welche drei Ebenen werden beim System- Engineering unterschieden?

· Leitgedanken (Metaebene)

· Problemlösungsprozess

· Techniken als Werkzeuge

Wie verteilt sich PM und SE auf ein Projekt?

Am Anfang wird nur PM betrieben, dann sinkt kontinuierlich der PM-Bereich und der SE-Bereich nimmt zu.

1.0 Der 10 Punkte Schnelleinstieg
Welche 10 Punkte/Schritte werden bei der Standartcheckliste unterschieden?


A
Dokumentation (kontinuierlich begleitend)


B
Planung und Controlling (kontinuierlich begleitend)

1. Aufgabenstellung

2. Analyse (Klärung)

3. Systemmodell, Projektziele, Definition Lebens- und Projektphasen

4. Entwicklung: Lösungskonzepte finden und festlegen, vom Groben ins Detail

5. Bau bzw. Realisation

6. Überprüfung, Testen, in Betrieb nehmen

7. Nutzungsphase, Support, Nacharbeitung

8. Schlussdiskussion, Projektabschluss, evt. Neuanstoss

2. Voraussetzungen: Teamarbeit, Ethik
2.2 Inhalt: Aspekte der Teamarbeit

Wie wird Intelligenz definiert?

Grobdefinition: Fähigkeit, Beziehungen zu erfassen und herzustellen.

Nach schulischem Ansatz (IQ-Test):

1. Verbale Fähigkeiten

2. Numerische Fähigkeiten

3. Räumliches Vorstellungsvermögen

4. Gedächnis

Beim IQ-Test wird die „emotionale Intelligenz“ nicht berücksichtigt

Was verursacht ein Miteinbezug von der kreativen (rechten) Hirnhelfte?

Der geistige Gesamtwirkungsgrad steigert sich. Dazu werden die Techniken F“Mind-Map“ und „Cluster“ verwendet.

Was macht eine kreative Persönlichkeit aus?

· Infragestellen von Dingen

· grosse Frustrationstoleranz

· Ideenflüssigkeit

· Flexibilität gegenüber anderen Meinungen

· Bereitschaft zu intensivem Lösungssuchen

· Lösungen kommunizierbar machen

Wann liegt eine Lernstörung vor?

Lernstörungen liegen dann vor, wenn die alltägliche Arbeit nicht voller Energie und Wirkung ausgeführt werden kann.

Welche Ursache haben Lernstörungen?

· Organische Faktoren

· Familienverhältnisse

· Beziehungen

· Selbstkonzept

· Lernmotivation

· Arbeitstechnik

2.2.3 Umgang im Team und mit Konflikten
In welche vier Aspekte wird Kommunikation eingeteilt?

1. Der eigentliche Sachverhalt

2. Der Appell (ich habe einen Grund, etwas zu sagen)

3. Die Selbstoffenbarung (ich stehe zu etwas)

4. Die Beziehung, auch emotionale Ebene

Wie sieht das Kommunikationsmodell nach Schulz vonThun aus?

Siehe Seite 2-6

Wie wird eine Botschaft übermittelt?
Verbal, non-verbal und Paraverbale

Das Verbale ist das Gesprochenen. Das non-verbale ist die Mimik, Ausdruck und Körperhaltung. Das Paraverbaele ist der Sprechrhythmus und die Tonlage.

Wann spricht man von einer kongruenter Mitteilung?

Wenn die verbale, non-verbale und Paraverbale Botschaft übereinstimmen.

Was ist ein Konflikt (Definition)?

Konflikte sind Spannungssituationen, in denen zwei oder mehrere in Beziehung stehende Parteien mit Nachdruck versuchen, scheinbar oder tatsächlich unvereinbare Handlungspläne zu verwirklichen und dabei ihrer Gegnerschaft bewusst sind.

Welche Ursachen haben Konflikte?

Sie stehen oft in Bezug zu den Bedürfnissen der Teammitglieder.

Wie werden die Bedürfnisse eingeteilt?

Nach der Bedürfnispyramide von Maslow

1. Physiologische Selbsterhaltungsbedürfnisse (Schlafen, Essen)

2. Sicherheitsbedürfnis

3. Soziale Bedürfnisse

4. Selbstachtung

5. Selbstverwirklichung

Wie werden die Konfliktursachen klassifiziert?
· Sachkonflikte

· Rollenkonflikte

· Prozedurenkonflikte

· Beziehungskonflikte

· Prioritäten-, Zielkonflikte

· Wertekonflikte

Wie können Konflikte bei der Teamarbeit vermieden werden?
· Sorgfältige Kommunikation (vermeiden der Killerphrasen)

· Anstreben einer Win-Win-Situation

· Vermeiden von Mobbing

Wie lauten die Killerphrasen?

· Das kann ja nicht funktionieren!

· Das haben wir früher auch schon einmal versucht!

· Darüber brauchen wir ja keine Zeit zu verlieren!

· Wir haben keine Zeit!

· Wozu denn ändern, es funktioniert doch!

· Früher haben wir das auch so gemacht!

Welche Strategien zur Konfliktlösung werden unterschieden?

1. Flucht

2. Vernichtung des Gegners

3. Unterordnung

4. Delegation

5. Kompromiss

6. Konsens

Wie lautet die Zusammenfassung der Empfehlungen zum Projektmanagement?

· Klarmachen, wo Konflikte bestehen
· Konflikte ansprechen

· Bereitschaft zur Konfliktlösung

· Kein verschärfen der Fronten

· Anstreben von Konsens nach Win-Win Methode

Welche Phasen durchläuft ein Team?

1. Forming (Jeder kennt jeden)

2. Storming (Ausloten der Kompetenzen, Einordnen in eine Rangordnung)

3. Norming (Jeder kennt seine Aufgabe und hat sich im Team eingefügt)

4. Performing (Blick auf die Teamarbeit, Ausreichend oder nicht)

2.3 Ethische Ausrichtung bei der Projektabwicklung

Warum wird heute in viel globaleren Dimensionen überlegt als noch vor 20 Jahren?

1. Ressourcenknappheit

2. Durch das gute Mediennetz besser verknüpft

3. Der hohe Rationalisierungs- und Innovationsgrad hat ein Konkurrenzverhalten zur Folge.

4. Mit einbeziehen von Billiglohnländern

5. Die 3.Weltproblematik wird immer offenkundiger

6. Das Ökologiebewusstsein vergrössert sich
7. Weitsichtige und ethische Strategien zahlen sich für Firmen aus

Wie lauten die 10 Punkte des Ethik-Kodexes?

1. Jeder trägt eine persönliche, ethische Verantwortung für sein Handeln

2. Jeder handelt in ausgewogener Berücksichtigung seiner gesellschaftlichen, ökologischen und wirtschaftlichen Verantwortung.

3. Jeder berücksichtigt, auch bei grundsätzlicher Freiheit der Forschung, die persönliche Verantwortung bei der Grenze der Erkenntnisgewinnung.

4. Jeder trägt zur Schonung der Ressourcen und zur Verminderung schädlicher Umweltbelastung bei.

5. Jeder bewertet und berücksichtigt Nutzen und Risiko der Umsetzung technischer Erkenntnis in praktischer Anwendung.

6. Jeder bestrebt, durch stete Innovation Fortschritte für die Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft zu erzielen.

7. Jeder sorgt für seine berufliche Kompetenz durch Weiterbildung.

8. Jeder erwirbt sich ein genügendes Allgemeinwissen, um interdisziplinär und vernetzt denken zu können.

9. Jeder engagiert sich auf den Gebieten des eigenen Wissens im Dialog mit der Öffentlichkeit.
10. Jeder verpflichtet sich der Wahrhaftigkeit (Reflexion des eigenen Tuns)

3. Projektvorbereitung

3.2.1 Allgemeines zur Projektvorbereitung

Welche Punkte umfasst die Projektvorbereitung?

· Aufgabenstellung

· Analyse

· Systemmodell (Systemansatz)

· Definition der Lebensphasen (Projektphasen)

Welches sind die begleiteten Tätigkeiten in der Projektvorbereitung?

· Systemanalyse

· Marktanalyse

· Produktsuche

· Machbarkeitsanalyse

· Kostenabschätzung

· Risikoanalyse

· Grobplanung

3.2.2 System-Engineering

Was ist System-Engineering?

Ist eine verbreitete Problemlösungsmethodik, die sich für die Produktgestaltung komplexer Systeme eignet.

Welches sind die Merkmale von System-Engineering?

· System-Engineering hilft komplexe Sachverhalte zu gliedern und strukurieren.

· Gliedert den Problemlösungsprozess in klare Teilarbeitsschritte mit klarem Inhalt und eindeutiger Zielsetzung

· Schreitet in den Projektphasen kontinuierlich von problemorientierter zu lösungsorientierter Betrachtungsweise voran.
· Unterstützt ein Suchen von Lösungen in grosser Breite.

Welche drei Arbeitsebenen werden beim System-Engineering unterschieden?

1. Systemdenken, Vorgehensmodell

2. Problemlösungsprozess

3. Techniken

3.2.3 Aufgabenstellung

Wie wird der Anstoss für ein Projekt gegeben?

Der Anstoss muss verbindlich als Auftrag erfolgen. Dies geschieht in der Regel mit einem Pflichtenheft oder einem anderen Spezifikationsdokument.

Was ist ein Pflichtenheft?

Das Pflichtenheft hält die Anforderungen des Auftraggebers an das Produkt möglichst präzise fest. 

In welche Teile wird das Pflichtenheft unterteilt?

1. Technischer Teil

2. Wirtschaftlicher Teil

3. Rechtlicher Teil

Welche Punkte umfasst ein Pflichtenheft?

1. Kurzbeschreibung, Systemabgrenzung

2. Begründung der Entwicklung

3. Bezug auf bestehendes Sortiment

4. Gerät, Blockschaubild

5. Technische Forderungen

6. Konstruktive Hinweise

7. Preisziel

8. Termine

9. Prototypenplanung

Ferner: Unterschriften, Zuständigkeiten, Gerichtsstand

3.2.4 Analyse und Zieldefinition
Wie werden Ziele möglichst genau formuliert?

Durch operationalisieren

Was heisst operationalisieren?

Nicht oder schlecht bewertbare Eigenschaften in messbare Grössen überführen. Dies wird für die genauen Zielsetzungen in einem Projekt benötigt.

Wie werden die Projektspezifikationen weiter unterteilt?

F = Festforderung (MUSS-Ziele)

M = Mindestanforderung (TOLERANZ-Ziel)

W = Wunschforderung (OPTIONEN)

Welchen Zweck erfüllt eine Anforderungsliste?

Ordnung schaffen von Projektspezifikationen

Wie wird die Anforderungsliste unterteilt (Spaltennamen)?

· Positionsnummern der Anforderungen

· Art der Anforderung (F; M; W)

· Anforderungsbeschreibung

· Verantwortungen

· Änderungsvermerke

· Zusatzvermerke

Welchen Zweck erfüllt der Zielbaum?

Im Zielbaum werden die Anforderungen Bewertet und gewichtet.

3.2.5 Systemansatz, Systemmodell

Wie kann der Systemansatz dargestellt werden?
· in hierarchischer Listenform

· grafisch als Mind-Map

Auf was kommt es beim Systemansatz an?
· Beschreibung des Systems
· Aufzeigen der Beziehungen

· Randbedingungen und Systemgrenze definieren

3.3 Projektvorbereitung, Lebensphasen und Vorgehensmodelle

Welche Vorgehensmodelle unterscheiden wir?

Vorgehensmodell nach Jenny, Standartmodell (Systems-Engineering), Standardmodell (Software-Engineering)

In welche Lebensphasen wird ein Projekt eingeteilt?

Nach Jenny:

· Initialisierungsphase

· Entwicklungsphase

· Realisierungsphase

· Einführungsphase

· Nutzungsphase

Standartmodell:

· Vorstudie

· Hauptstudie

· Detailstudie

· Systembau

· Systemeinführung

· Systemnutzung

· Neuanstoss, Entsorgung

In welcher Phase entsteht ein Prototyp?

Kann in verschiedenen Phasen entstehen (Hauptstudie, Detailstudie, Systembau)

Was ist die Vorstudie?

Ist die erste Phase eines Projekts. Hier wird die Problemstellung analysiert, Informationen eingeholt, das System abgegrenzt, Machbarkeit überprüft. Einer besonderen Bedeutung kommt der Frage nach dem Bedürfnis zu.

Was ist die Hauptstudie?

In der Hauptstudie werden Lösungskonzepte erarbeitet und der Entscheid für ein Lösungskonzept durchgeführt.

Was ist die Detailstudie?

Eine Zergliederung des Hauptkonzeptes. Dabei werden die Teilaufgaben ausgearbeitet und man konsentriert sich auf die überschaubaren Teilprobleme. Die erhaltenen Teillösungen werden stets auf Verträglichkeit mit dem Gesamtsystem hin überpfüft.
Was geschieht beim Systembau?

Der Systembau umfasst die Herstellung des materiellen Produktes.

Was geschieht bei der Systemeinführung?

Hier erfolgt die IBN (Inbetriebnahme) und die Übergabe an den Benutzer.

Was erfolgt bei der Systemnutzung?

Während dieser Zeit wird der Support abnehmen und sich auf Garantieleistungen beschränken.

Was bedeutet der Neuanstoss?

Bei einem Neuanstoss erfolgt eine Überarbeitung des bestehenden Systems (Modifikation, Verbesserungen) oder es erfolgt eine Entsorgung.

Was ist das Wasserfallmodell?

Beim Wasserfallmodell erfolgt ein Vorwärtsschreiten eines Projektes, so dass immer eine Interaktion mit der Vorgängerphase stattfindet.

Was ist das WHISCY-Phänomen?

Beschreibt das Unverständnis des Managements zu akzeptieren, dass SW-Entwicklungen sehr viel Planungsarbeit verlangt.
„Der Chef entdeckt, dass Sam nicht am PC sitzt. Sondern an einem Blatt Papier und SW-Skizziert. Da lautet sein Ausruf: Why isn’t Sam coding yet?“

Was nimmt 90% des Gesamtaufwandes bei SW ein?

Spezifikationen (30-50%) und Tests (40%)

3.3.3 Weitere wichtige Lebensphasenmodelle

In welche vier Phasen wird die heuristische Methode unterteilt?

1. Verstehen der Aufgabe (Ziel-, Situations-, Konflikt- und Mittelanalyse)

2. Ausdenken eines Lösungspans
3. Ausführen dieses Plans

4. Überprüfung, Reflexion

Wie lautet das Schema der klassischen Konstruktionssysematik?

Klären-Kozipieren-Entwerfen-Ausarbeiten

Nenne noch weiter Vorgehensmodelle:

· Hosensack-Vorgehensmodell

· Sequentielles Vorgehensmodell (Vom Groben ins Detail)

· Spiralmodell (Mehrmals gleiche Phase in verschiedener Tiefe)

· Inkrementelles Vorgehensmodell (Teilphasen sind Etappen, die für sich abgeschlossen werden)

3.3.5 Der allgemeine Problemlösungszyklus (PLZ)

Was ist der PLZ?

Ein grundlegendes Vorgehen bei der Lösung eines Detailproblems.

Wie ist der Begriff Problem definiert?

Ein Problem liegt im strengen Sinn dann vor, wenn dem Bearbeiter dieses Problem weder eine Lösung noch ein Muster zur gezielten Lösungsfindung bekannt ist.

Welche Phasen beinhaltet der PLZ?

· Zielsuche (Situationsanalyse, Zielsetzung)

· Lösungssuche (Synthese, Analyse)

· Auswahl (Kriterien, Bewertung, Entscheidung)

Was bedeutet Synthese?

Ist das kreative Produzieren von Lösungen

Was bedeutet Analyse?

Überprüft die gefundene Lösung auf Konformität

4. Projekplanung, Projektorganisation und Controlling

4.2 Inhalt

Welche personellen Elemente vereinigt ein Projekt?

· Auftraggeber (Interessiert an der Projektsteuerung und des Projekterfolges)

· Projektleiter (Verantwortlicher für des Projekt

· Teammitglieder (Verantwortlich für ihre Arbeitspakete)

Am Anfang steht die Projektorganisation, bei welcher die Kompetenzen zugeordnet werden.

4.2.2 Projektorganisation

In welcher Phase wird das Projektorganisationsmodell festgelegt?

Nach der 4 Phase ist man im Stande das Organisationsmodell zu wählen.

Welche Ziele erreicht man mit der Wahl des geeigneten Organisationsmodells?
Optimale Organisation der Termine, Infrastruktur, Personal und Sachprobleme.

Welche Projektorganisationen unterscheiden wir?

· Reine Projektorganisation
· Linien Projektorganisation

· Stab-Linien oder Einfluss-Projektorganisation

· Matrix-Projektorganisation

Nenne die Vor- und Nachteile einer reinen und Linien Projektorganisation:

Vorteile:

· Klarer Wille durch Linienautorität des Projektmanagers gegeben

· Klare Kompetenzen

· Schnelle Reaktion bei Störungen

· Starke Projekidentifikation

Nachteile:

· Autoritärer Führungsstil

· Nicht zeitgemäss bei dynamischen Projekten

· Keine gleichmässige Auslastung der Mitarbeiter

Nenne die Vor- und Nachteile der Stab-Linien oder Einfluss-Projektanalyse:

Vorteile:

· Gute Flexibilität des Personaleinsatzes

· Gleiche Personen können gleichzeitig an mehreren Projekten arbeiten

· Hierarchie bleibt erhalten

· Vollständige Führungskompetenz des Projektleiters

Nachteile:

· Niemand fühlt sich für Gesamtprojekt verantwortlich

· Kompetenzschwierigkeiten

· Aus- und Widereingliederung der Teammitglieder

· Langsame Reaktion auf Störungen

· Nur bei kleinen Projekten denkbar

Nenne die Vor- und Nachteile der Matrix-Projektorganisation
Vorteile:

· Projektleitung fühlt sich für Projekt verantwortlich

· Flexible Personalverwendung, geringfügige organisatorische Anpassung

· Spezialwissen kann gezielt an andere Projekte weitergegeben werden

· Sicherheit für Mitarbeiter, da sie weiterhin einer Stammabteilung zugehören

Nachteile:

· Aufwand für Kompetenzabgrenzung

· Schwieriges Dreieckverhältnis (Projektleiter, Leitung, Mitarbeiter)

Was versteht man unter Controlling?

Unter Controlling versteht man alle Steuerungs- und Koordinationsmassnahmen begleitend zurr Projektdurchführung. Controlling ist ein Führungssubsystem.

Was sind Steuerungs- und Kontrollaufgaben?

Kontrollaufgaben sind systematische Überwachung des Geschäftverlaufes, durch Vergleich der IST und SOLL-Werte. Kontrollen setzen ein funktionsfähiges Berichtwesen voraus.

Welche Aufgabe besitzt der Controller?

Analysiert eventuelle Abweichungen, ermittelt deren Ursachen und ihre Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf, zeigt Handlungsbedarf auf und löst beim Management steuernde Aktivitäten zur Zielerreichung aus.

Was sind Prognosen?

Vorausrechnungen des Controllers, welche potentielle Abweichungen schon im Vorfeld erkennen. So können unerwünschte Entwicklungen vermieden werden.

Welche Aufgabe beinhaltet die Projektsteuerung?

Sie sorgt dafür, dass die vereinbarten Ziele und geplanten Tätigkeiten bestmöglich eingehalten werden. Diese Aufgabe wird teils durch Controlling-Mitarbeiter ausgeführt und durch das Projektsteuerungsgremium.

Aus welchen Personen setzt sich das Projektsteuerungsgremium zusammen?

· Linienvorgesetzte der Projektmitarbeiter

· Fachverantwortliche

· Vorsitz durch den Auftraggeber

Welche Tätigkeiten fallen in die Kompetenz der Projektsteuerung?

· Starten und Stoppen von Projekten

· Durchsetzen der von Systemgestaltung und Projektmanagement getroffenen Entscheidungen mittels Eingriffen, vor allem auch bei Abweichungen
· Zuordnung der Kompetenzen

· Anleitung, Motivierung und Abschirmung der Mitarbeiter

· SOLL-IST Werte überwachen

· Koordination in verschiedenen Lebensphasen zwischen Auftraggeber und Projektleiter

Mit was beschäftigt sich das strategische Controlling?

Mit der strategischen Planung und der Festlegung der unternehmensweiten Zielvorgaben. Unterstützen des Managements bei der Strategieentwicklung und der Strategieumsetzung.

Was ist das operative Controlling?

Befasst sich mit dem laufenden Nachweis der operativen Geschäftstätigkeit. Die operativen Istgrössen werden dabei periodisch mit den operationalisierten Zielgrössen aus der strategischen Planung auf Zieleinhaltung überprüft.

4.2.4 Planungen
Welche Bereiche fallen unter Planung?

· Produktplanung

· Finden von Produktideen

· Abgrenzung von Teilaufgaben

· Aufbauorganisation

· Festlegung von Etappenzielen

· Risikoabschätzung

· Terminplanung

Auf welche Informationen baut die Terminplanung?

· Liste der Vorgänge und deren Durchlaufzeiten

· Kenntnisse über die gegenseitigen Abhängigkeiten der verschiedenen Tätigkeiten

· Kenntnisse übe die zur Verfügung stehenden Kapazitäten

· Bei parallelen Projekten Klarheit über die Prioritäten

Wie viel Prozent muss für die persönlichen Reserven eingesetzt werden?

40%

4.2.5 Terminplanung mit dem GANTT bzw. Balkendiagramm

Was bedeuten folgende Fachbegriffe?

Vorgänge
=
Sind die Tätigkeiten im GANTT

Dauer
=
Länge des Balkens

Ressourcen
=
Mitarbeiter und Infrastruktur

AOB
=
Anordnungsbeziehung, zeitliche Abhängigkeit der Vorgänge

Meilensteine
=
Sind Punkte an denen IST-SOLL Vergleiche durchgeführt werden, um



die Planung zu aktualisieren.
4.2.6 Netzplantechnik (PERT)

Was ist die Netzpantechnik?

Eine andere Darstellungsart des Balkendiagramms, bei dem vor allem die Abhängigkeiten der Vorgänge (AOBs) sehr informativ dargestellt werden.

5. Projektdurchführung und Projekteinführung

5.2.1 Der PLZ als grundlegendes Vorgehen

Was ist der PLZ?

Ist ein methodisches Basisvorgehen das Problemlösungszyklus genannt wird. Vorraussetzung sind genau festgelegte Ziele. Die Lösungssuche unterscheidet Synthese und Analyse.

Was sind kreative Techniken zur Lösungssuche?

Analogiemethode, Brainstroming, Methode 635, heuristische Methode oder Negation

Was leiten kreative Techniken?

Sie geben Lösungsansätze zur Lösung des Problems. Sie leisten bloss Impulse, nie die Lösung selbst.

Wie geht man bei Gesamtkonzepten vor?
1. Lösungsansätze analysieren

2. Ausarbeitung der Lösungskonzepte

3. Zusammenführen der Teillösungen zu einem Gesamtkonzept

5.3 Auswahl von Lösungskonzepten mit Kosten Nutzen Analyse (KNA)

Welches sind die Teilschritte einer KNA?

1. Lösung darstellen

2. Zielkriterien und deren Gewichtung festlegen und kommentieren

3. Einflussanalyse der Kriterien zur Überprüfung auf deren Abhängigkeit

4. Massstäbe für die Kriterien festlegen und kommentieren

5. Zusammenstellen der Zielgrössen und Zielwerte

5.1 Zielgrössen zusammentragen

5.2 Zielgrössen über Massstäbe den Zielwerten zuordnen

6. Matrizen: Tabellen ausfüllen und berechnen der Nutzwerte

7. Auswertung der erhaltenen Nutzwerte

8. Analysen

9. Formulierung des vorgeschlagenen Entscheids

5.3.1 Lösungen darstellen

Welches Ziel verfolgt der erste Punkt einer KNA?

Lösungskonzepte prägnant zu formulieren. Lösungsspezifischen Eigenschaften sollen möglichst umfassend dargestellt werden.

5.3.2 Zielkriterien und deren Gewichtung festlegen und kommentieren

Was umfassen die Zielkriterien?

Sie definieren Funktion, Aussehen, Einsatzgebiet, Zielgruppe und Einsatzdauer des zu entwickelnden Produktes. Zielkriterien sind so zu wählen, dass die erstens das zu beurteilende System möglichst vollständig abdecken und zweitens sich nicht überschneiden.

Welchen Zweck verfolgt die Gewichtung?

Durch die Gewichtung erfahren die Zielkriterien ihre Wichtigkeit. Je nach dem welche Kriterien als wichtig erachtet werden, erfolgt die Gewichtung

5.3.3 Einflussanalyse der Kriterien zur Überprüfung auf deren Abhängigkeit
Erläutere die Wirkung der folgenden Grössen:

Aktive Grössen
Sie beeinflussen die anderen Grössen stark, werden aber selber wenig


beeinflusst.

Kritische Gössen
Sie beeinflussen die anderen Grössen stark, werden selber aber auch


stark beeinflusst.

Reaktive Gössen
Diese Grössen haben wenig Einfluss auf andere, werden aber stark von


anderen beeinflusst.

Träge Gössen
Beeinflussen weder die anderen Grössen, noch werden sie selber stark


beeinflusst.

5.3.4 Massstäbe für die Kriterien festlegen und kommentieren

Welche Werte werden bei der KNA unterschieden?

· Die Zielgrössen (Physikalische Grössen)

· Den Zielwert (Die bewertete Zielgrösse)

· Den Nutzwert (den gewichteten Zielwert)

5.3.5 Zusammenstellen de Zielgrössen und Zielwerte

Was ist der Objektivschritt?
Zusammenstellen der Zielgrössen, es geht darum, die vorhandenen Daten zusammen-zutragen (Physikalische Daten und formulierte Eigenschaften)

Was sind Zielwerte?

Mit Punkten bewertete Zielgrössen.

Wie werden die Zielgrössen und Zielwerte zusammengestellt?

In so genannten Nutzwertmatrizen werden die Zielgrössen zusammengefasst.

5.3.7 Auswertung der erhaltenen Nutzwerte

Welche zwei Varianten werden für die Berechnung der Gesamtwertigkeit verwendet?

· Linearer Mittelwert (w = [wt + ww]/2)

· Geometrischer Mittelwert (w = sqrt[wt + ww])

In welcher Tabelle werden die Gesamtwertigkeiten und die Mittelwerte zusammengefasst?

S-Diagramm (Stärken-Diagramm)

5.3.8 Analysen

Welche Analysearten werden verwendet?
· Schwachstellenanalyse

· Sensitivitätsanalyse

Was ist die Schwachstellenanalyse

Hierbei wird ein Werteprofil erstellt. Dadurch ist eine verfeinerte Betrachtung derjenigen Lösungen möglich, die in die engere Wahl kommen.

Die Balkendicke entspricht der Gewichtung der Kriterien und die Fläche des Balkens dem entsprechenden Nutzwert-Anteil.

Was ist die Sensitivitätsanalyse

Hier wird kontrolliert, ob das Ergebnis als stabil gelten darf. Eine kleine Veränderung der Variation der Kriteriengewichtung darf nicht zu einem völlig neuen Resultat führen.
